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AnzeigerL llnterhaltmigs-Blatt siir das ganze Eszthal und Legen Umgegend.

Amtsklalt für den Höeramtsöezirk Aeumkürg.
37. Jahrgang.

Nr. 110. Neuenbürg , Samllsg den 13. September 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Cinrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spärestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Kklia»»t « achil»s.
Am nächsten

Donnerstag  den 18. d. M.,
Vormittags 9 Uhr

findet auf dem Rathhause in Neuenbürg
eine Sitzung des
Amtsversammlungsausschujses

statt.
Den II . September 1879.

K. Oberamt.
— — Mahl  e.

N e u e n b u r g.
Ketaniltmilh««-.

Nachdem der Seckler Paul Wilhelm
in Neuenbürg  für das von Albert
Starker in Stuttgart als Generalagent
betriebene Auswanderungs-Beförderungs-
Geschäft heute in widerruflicher Weise als
Unteragent für den hiesigen Oberamts¬
bezirk bestätigt worden ist, wird dies hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Den 12. September 1879.
K. Oberamt.

,_ _ Ma hie. _
Revier E n z k l ö st e r l e.

Brrimhch-NkMils.
Am Samstag de» 20. Septbr. d. I .,

Vormittags 10 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle
aus den Staatswaldungen Hirschkopf 6,
Langehardt5 und Scheidholz im Kälber¬wald:

6 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
44 Rm. Nadelholzscheiter, 497 Rm.
dito Prügel und Anbruch, 333 Rm.
Weißtaniienrinde.

Arnbach.
letzter liegenschists-llnkliiis.
In der Gantsache des Johann Michael

Reuhäuser,  Lindenwirths, Krämers
und Schuhmachers von Arnbach wird am

Montag  den 22. September d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Arnbach  wieder¬
holt und letztmals im öffentlichen Auf-
Itreich verkauft:

das einstöckige Wohnhaus auf Erdgeschoß
mit Backofen und Hofraum in der
Klinge, sammt

3 a 57 qm Gemüsegarten,
angekaust zu 1500

Hiezu werden Kaussliebhaber, auswär¬
tige mit Vermögenszeugnissen versehen, ein¬
geladen.

Den 30. August 1879.
K. Gerichtsnotarlat.

Ass. Barth.
Ottenhausen.

Wer fiegcnschilsts-vttlllilis.
In der Ganlsache des Jakob Friedrich

Hollenwege  r, Schusters hier kommt
die zum Verkauf bestimmle Liegenschaft,
angekauft zu 2.225 ^ am
Dienstag  den 30. Sepiember d. I .,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Nathhause i» Otlenbausen letzt¬
mals im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf, wozu Kaussliebhaber eingeladen
werden.

Neuenbürg  den 3. Septbr. 1879.
K. Gerichtsnotariat.

_Aff . B arth.
Gräfendausen.

licgklischssts-llclkliils.
Aus der Gautmaffe des Keller , Chri¬

stian, Bauers von Obernhausen kommt das
in Nr. 100 und 104 dieses Blattes be¬
schriebene, zu 7000 -4L vorerst angekauste
Liegenschafts-Anwesen
am Mittwoch  den I . Oktoberd. I .,

Morgens 9 Uhr
letztmals auf dem Rathhause in Gräfen-
Hausen  in öffentlichen Aufstreich.

Den 10. September 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
W ü r z b a ch.

Mim- «oll KrliliihaWttklills.
Am Montag  den 15. Sept. d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an
werden aus hiesigem Gemeindewald im
Distrikt Zimmer  Abth . I u. IV:

74 Stämme mit 106 Fm.,
ca. 125 Rm. weißtannene Scheiter,

77 Rm. dito Prügel,
7 Rm. dito Anbruch,

77 Rm. dito Rinden
auf dem Rathhaus hier zum Verkauf ge¬
bracht, wozu Liebhaber freundlich einge¬
laden sind.

Den 8. September 1879.
Aus Auftrag

Waldmeister Burkhardt.

Conweiler.

Holz - Verkauf.
Am M t t t w o ch den 17. Septbr. d. I.

von Morgens 9 Uhr an
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem
Rathhause zum Verkauf gebracht:

335 Stück tannen Langholz II . III . u.
IV. Cl.,

3 Stück buchen dito,
76 Stück Bau- und Gerüststangen,
73 Stück Ausschußstangen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
De» II . Sepiember 1879.

Schultheißcnamt.
G a n n.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

MietrettzrrchL-Der -is.
Sonntag  den 14. September, 2Vr Uhr

Versammlung
bei 4Idert I-ulr.

^Der Vorstand.
Schwann.

««« Mark
Pflegschaftsgelü werden gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich ausgeliehen.
_ Christof Friedrich Bohling rr.

Ca l' m b a ch.
Bierbrauer lDLIcrlL . verkauft fort¬

während
pr. Kübel 25 L.

Dienstmädchen-Ge!uch.
Ein braves, nickt zu junges Masche»,

das gut bürgerlich kochen kann, wird nach
Mannheim in Dienst gesucht. Persönliche
Anmeldungen bei Hrn. iiitter , wohnhaft
Bahnhof W i l d b a d.

Frischer Kalk
ist am Dienstag  den 13. Septbr. zu
haben auf der Ziegelei in Hirsau.

Neuenbürg.

Sonntag  den 14. September:

äuroü ärs kkorrkeimer8Ieek-8exiett
bei gutem Stoff. Hiezu ladet sreundlichst
ein B. Günsche.
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Nlxemeiiik lkrsvrxinixs-jiislslt ii» Kro88l>. kaüe» I» linrlsrnlie.
ksutsii -, ^ .U88tsiisr - imä XLpitül -VkrsiodsrimZ Luk 1oä63kg.I1 imä Luk dtz8limmts ^ llsr.

Kapital -Vermögen Ende 1878 . 24,783,334 Zahl der bestehenden Verträge ( Versicherungen ) . 47,223.
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen . 4,739,17t ^ Vernch rles Kapital . 80,814,443 ^
Seitheriger Geschäftsgewinn der Mitglieder 4,493,340 Versicherte Rente . 699,410

Reiner Zuwachs der letzten 3 Jahre 36,204,584 . 16 versichertes Kapital.
Die Anstalt ist empfohlen von den höchsten Staats -Behörden und vielen Korporationen.

Aller Gewinn wird an die Mitglieder abgegeben . Vertheilungsmaßstab : der jährlich wachsende Werth der Versicherungen.
Folge davon : Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr.

Als Dividende für 1878 erhielten durchschnittlich an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherten der Jahrgänge
1874/73 . 20 »/° i 1871 . . 29 °/° § 1869 . . 36 "/° j 1867 . . 44 "/° j 1865 . . 52 "/o
1872 , . 25 "/o I 1870 . . 32 "/ ° j 1868 : . 40 "/a j 1866 . . 48 "/» j 1864 . . 57 "/»
Volle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen , sondern auch bei der abgekürzte » Versicherung.

Auszahlung der Versicherungskapitalien binnen 14 Tagen nach deren Fälligkeit.
Bei Erlöschen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung.

Rechenschaftsberichte , Prospekte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei den Vertretern der Anstalt:

Weuenöürg, Ou8lav I ûstnsuer ; Mldbad, ^ skob Kalter.

lliisoto koZtäMiMokMaliit

vermittelst äerRostäamxker I. Eiasse
der Xieckerl. - ^merikanisekiell Oamxk-
seliMalii 'ts-Oesellselmkt

^btabrt von Rotterdam alle 10
PaZe.

kassLAexreis im 2 rviselienäeelr HUZe. NN . — ad
iirel. 100  Lllo IreiZepäelr.

Mdere ^uskunkt ertdeilt dersittvilligst äer ^Zent
Ol » . HGIIüIrrvll in Wildbad.

1 1 cL cl.

Einem geehrten Publikum theile ergebenst mit , daß ich neben meinem großen

noch eine große Auswahl

auf Lager halte und zwar!

Comvlette Anzüge von Mk . 2L an,
BuckSkin -Joppen „ Mk . »v „
Buckskin -Hofen „ Mk . 8 „
Westen „ Mk . 3 „

ferner Arbeiter -Joppen u. Hofen von Mk . 3 an
und bitte um geneigte Abnahme.

Achtungsvollst

8eI >uI >» vL8Tv >>
Mctzgerstrahe Nr. 69, neben dem Zotsl äs KU8816.

Neuenbürg.

Wostpreßtücher,
hänfene jeder Größe empfiehlt

Wilh . G . Blaich , Seiler.

Dr. UiliiüZsr '8 unübertroffene

laurus camxlrora,

O » « >plivr - VvIIvllv - „ nck
Osinpdvr - Lakiiselkv.

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräthig bei
O , Neuenbürg.

^0

Salzfluß . bSfe Füße,
/Geschwüre, _all«

ffenr Wun¬
den jeder Art wer¬

den sicher geheilt durch
das berühmte GchrMSsr ' sch«

Pflaster (lQäiLn -küast « r ) . Paq . 3M.

Neuenbürg.

Ein Regenschirm
ist stehen geblieben . Abzuholen bei

Carl Wagner.

Einige Wagen
setzt dem Verkauf aus

Carl Wagner.

8t«»zveieli'»ri>«
klloesliule»mit! t »e»o8.

Soi-gtilltlgsts und vollkommen » psdnkstlon.
Unbedingte Vsenntis tllr den Utoetlsut der kti-
ketto . Preis » jeder Vstet sutgedruckt.

Verkruk in den meisten guten Londttoreien,
grösseren 0olonis >« ssren -ttsndIungon und /tpo
tkeken.

Lnekskin - LlLLsr
fertiger Hcrrenkleider

Neuenbürg.

Nächsten Montag  den 15.
September , Abends 5 Uhr rückt
das ganze Corps zu einer

Haupl-Uktmng
in voller Ausrüstung aus.

M . Hiezu bat die Spritzenersatzmann¬
schaft mit auszurücken.

Das Commando.

Calmbach.

Sonntag  den 14 . ds . findet in
meinem LokalekkilwIV«
von der Neuenbürgrr StaLtkaprlle statt.

zum Bahnhof.
Ottenhausen.

Einen ziemlichen Vorrath von neuen,
selbtzverfertiaten . stark in Eisen gebundenen

ungefähr 25 Stück von 30 —160  Lüerund
15 Stück neue , weingrüne von 160 — 700
Liter , oval und rund ; eine große Partie
Weinfässer von 900—1800  Liter;
eine große Partie Bierfässer , ge¬
brauchte , starke , in gutem Zustande , noch
neu ; ungefähr 90 Stück BierfäflcheN
oder Schenksäßchen ; eine Partie neue
eichene Trichter und Brautstän¬
den ; ferner entbehrlich2Ctr. Hopfe » s
außerdem habe einen ziemlichen Borraly

von Zwetfchgen - Branntwein,
Heidelbeergeist,Kirschengeist
und verschiedene Liqueure , sowie eine Partie
Wagnerholz.

Alles Vorstehende verkaufe ich um an¬
nehmbaren Preis.

Ddr, IÄ « 8, Küfer.
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Neuenbürg.
Ein Logis

für einen einzelnen Herrn hat zu vermiethen
W. Hagmayrr

zum Deutschen Kaiser.
Neuenbürgs

Einen mittleren
LL« e Lv ii -

m Zimmer heizbar, hat zu verlausen
Paul Kuhn.

Deutschland.
R ü d e s h e i m , 8. Sept. Das Bau¬

gerüst um das National-Denkmal auf dem
Niederwald isi jetzt vollständig abgelegt
und der prächtige architektonische Bau zeigt
sich nun in seiner vollen Größe und Schön¬
heit. Am Vorabend des Sedantages wurde
er durch ein mächtiges Feuer beleuchtet, und
bald loderten auf den rheinischen Höhen
und Ufern bis in die weite Ferne zahlreiche
Freudenfeuer unter dem Geläute der Glocken
und dem Donner der Böller empor.

Konstanz,  10 . Sept. In den nahen
Schweizerbergen hat es gestern tüchtig ge¬
schneit.

Pforzheim,  10 . Septbr. Unsere
Stadt besitzt an dem vor dem neuen Ge¬
werbeschulgebäude hergestelltcn Springbrun¬
nen von kolossaler Springhöhe eine große
Zierde. Nun sollen nach Beschluß des
Verschönerungsvereins, welcher die Fontäne
hergestellt hat , an zwei andere» Punkten
der Stadt ebenfalls Springbrunnen errich
tet werden, welche ihr Wasser auch aus
der neuen Wasserleitung erhalten, und wo
von der eine vor den Bahnhof kommen soll.
— In unserem Geschäftsleben ist wieder
einige Besserung bemerkbar. (S . M.)

Dill - Weißenstein,  10 . Sept.
Unser Kriegerdenkmal wird nicht, wie vor
einiger Zeit berichtet, am 14. ds., sondern
Mt am Sonntag den5. Oktober eingeweiht.
Da das neue Schulhaus auch bis dorthin
fertig sein wird, so sollen beide Feierlich¬
keiten an einem Tage statlsinden. (Pf. B.)

Württemberg.
Neuenbürg.  Unter den im Staats¬

anzeiger vom 11. Sept. veröffentlichten K.
Ordensverleihungen rc. sind für hies. Bezirk
zu erwähnen: die Verleihung
des Ritterkreuzes2. Cl. des Friedrichs¬

ordens an Zollverwalter Strölin  in
Calw;

der goldenen Cioilverdienst-Medaille an
Stadtsörster Gauß  in Neuenbürg,

Neuenbürg.
Einen guten

K o ch ofe n.
verkauft Wiufrau Gaiser
_lieben dem Hirsch.

Neuenbürg.
Meine gut eingerichtete

empfehle zur gefälligen Benützung.
Fried. Gollmer.

den GüterabseriigungsbeamtenSeitz
in Calw;

der silberne» Civiloerdienstmedaillean den
Postnnterbediensteten Volz  in Calw;
de« Forstwächter Greiner  in Langen,

brand,
den Acciser Reichert  in Dürrmenz.
Ferner haben Seine Königliche

Majestät  vermöge Höchster Entschließung
dem Vorstand der Oberregierung, Vizedirek¬

tor v. B ä tzn e r, den Titel und Rang
eines Direktors,

dem Fabrikanten Julius Stälin  in
Calw den Titel eines Commerzienraths,

dem Revierförster Magen au  in Schwann
den Titel eines Oberförsters

gnädigst verliehen.
Stuttgart.  Die von Ihrer Maje¬

stät der Königin  im Jahre 1871 ge
gründete Karl-Olga-Stiftung erlitt neuer
dingS in Folge von Convertirungen einen
Abmangel in ihrem Zinsenertrage. Dem
Vernehmen nach haben nun Ihre Majestät
die Königin in hochherzigster Weise der
Stiftung eine reiche Schenkung gemacht,
wodurch die Gefahr einer etwaigen Schmäle¬
rung der Präbenden beseitigt worden ist.

Stuttgart, II.  Septbr . Gestern
Abend ereignete sich in der Hoppenlaustraße
ein bedauernswerther Unglückssall. Ein
Küfer brannte im Hose des Bäckermeister
Breßler mit Spiritus ein Faß aus, als
plötzlich dasselbe unter einer furchtbaren
Detonation zersprang. Der Küfer wurde
zu Boden geworfen und die Trümmer des
Fasses schlugen einem mit Fensterreinigen
beschäftigten Dienstmädchen den Fuß zwei¬
mal ab und verwundeten sie nicht unerheb¬
lich am Kopfe. Dieselbe wurde nach dem
Kalharinenhospital gebracht. (W. L.)

Stuttgart, II.  Sept . (Kartoffel-,
Obst- und Krautmarkt). Leonhardsplatz:
ISO Säcke Kartoffeln st ^ 2. 80. bis
»iL3. pr. Ctr., Alles verkauft. Wilhelms¬
platz: 300 Säcke Mostobst st ^ 4. 60. bis
vkL4. 80. pr. Ctr., Verkauf flau. Markt¬
platz: 2500 Stück Filderkraut st 8. bis
vsL 10. pr. 100 Stück, noch Vorrath.

Neuenbürg.  Mit dem 15. Sep¬
tember werden die beiden Schnellzüge der
Enzbahn

110 Abgang Wildbad 11. 5
139 Abgang Pforzheim 12. 33

eingestellt.
Ebenso hören mit dem 15. September

aus die Postkurse:
Ettlingen - Herrenalb:
aus Ettlingen 7. 35 Vorm.

Ankunft Herrenalb 10. 50 „
und aus Herrenalb 5. 15 Nachm.
Ankunst Ettlingen 7. 50 „

Neuenbürg - Herren alb:
aus Neuenbürg 10. 40 Vorm.
Ank.Herrenalb 1. 55 Nachm,
aus Herrenalb 8. 5 Vorm., 2. 40 Nachm,
in Neuenbürg 11. — „ 5. 35 „

Wogegen verbleiben, bezw. wieder ein-
ireten die Postfahrten:

aus Neuenbürg4. 25 Nachm.
in Herrenalb 7. 40 Ab.

aus Herrenalb 5. 8 Morg.
in Neuenbürg8. — „

Neuenbürg.  Die hiesigen Theil-
nehmer des am letzten Montag von Calw
aus nach Freuden  st adt  veranstalteten
Extrazuges sprechen sich alle befriedigt aus,
sowohl über das Interessante der Bahn
durch mancherlei Kunstbauten, die entgegen¬
kommende Aufnahme, freundliche Führung
und das gelungene Arrangement der Aus¬
stellung; auch die gute Bekösiiaung ließ
nichts zu wünschen übrig. — Außer der
Ausstellung verdient Aufmerksamkeit auch
die Kirche; Ausflüge auf den Kniebis, Fried¬
richsthal rc. sind interessant und lohnend.
— Der Zug faßte ca. 400 Theilnehmer,
erreichte von Calw aus sein Ziel in ca.
2 Stunden, während die aewöhnlichen Züge
durch denl ' /r stündigen Aufenthalt in Hoch¬
dorf cs nicht so bequem haben. Daß die
gesellschaftliche Seite des Zuges nicht zu
kurz kam, ist wohl selbstverständlich, da
Freudenstadt  und seine Bahn ja
gegenwärtig in den Flitterwochen schwelgen.
Nachdem die für uns seither „hinterwäld¬
lerische" Stadt uns nun näher gerückt ist,
wird sie sich bei künftigen Schwarzwald¬
touren öfterer Besuche zu erfreuen, dabei
ihrerseits ihrem Namen Ehre zu machen,
mehr Gelegenheit haben.

Wildbad, II.  Sept . Von hervor¬
ragenden Fremden befindet sich seit einigen
Tagen hier der türkische Botschafter am
Berliner Hofe, Se. Exzell. Sadullah
Bey,  der im Hotel Bellevue Absteige¬
quartier genommen. Die Gesammtzahl der
Kurgäste ist bis jetzt 5882 , voriges Jahr
waren es 5705.

Die von der Kgl. Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel, beziehungsweise von
Reg.-Rath Gärtiner, besorgte Zusammen¬
stellung der Jahresberichte der acht Handels-
und Gewerbekammern des Landes ist er¬
schienen. Dieses Werk bietet einen unge¬
mein reichen, mit vorzüglicher Uebersicht-
lichkeit zusammengestellteninteressanten
Stoff. Nachdem die einzelnen Jahresbe¬
richte der 8 Handelskammern mitgetheilt
sind, wird eine allgemeine Uebersicht des
Erwerbslebens im Jahr 1878 gegeben,
deren Resultat noch ungünstiger lautet als
im Vorjahre. — Die zweite Abtheilung
unseres Werkes bringt eine Zusammen¬
stellung der von den acht Handelskammsrn

! Neuenbürg,  11 . Sept.
Für die vielen freundschaftlichen Liebesbeweise, welche meine

liebe Frau während ihres Krankseins in so erquickender Weise ge¬
nießen durste, für die ehrende, zahlreiche Begleitung zu ihrem
Grabe, der Musikkapelle und dem Liederkranz für ihre tröstlichen
Vorträge, sagen wir Allen unser»

herzinnigsten Dank!
Carl Schnepf, Wundarzt

mit Familie.

Nwnik.
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mitgetheilten Notizen über den Bestand und
Fortgang der kommerziellen und industriellen
Hilfsanstalten und anderweitigen Einrich¬
tungen für Hebung des Erwerbslebens,
sowie über die la»d° und forstwirthichast-
liche Produknon und den Produktenhandel,
über die gewerbliche Produktion und die
Handelsbewegung im Geschäftsjahr 1878.
Wir greifen aus der Fülle von Jnteressan
tem, das in dieser Zusammenstellungent
halten ist, heraus:

Die Arbeitslöhne neigen im allgemeinen
zum Rückgang, haben aber eine erhebliche
Minderung noch nicht erfahren. Tüchtige»,
zuverlässigen Arbeitern werden noch die
früheren hohe» Löhne bezahlt, bei Vermehr
fluktuirenden, für geringere Dienste ver¬
wendeten Sorte von Arbeitern übersteigt
die theilweise eingetretene Lohnhsrabsetzung
5—10— lü pCt. selten. Die stärkste Lohn¬
reduktion wird von Göppingen von der
Weberei gemeldet, wo sie 25 pCt. aus«
machen dürfte. Andere Geschäfte haben
die Arbeitszeit abgekürzt, so in der Gold-
und Silberwaarensabrikalion, in der Maschi-
nen-, in der Tuchsabrikalion rc. Eine be¬
trübende Erscheinung bilden die wandern¬
den Schaaren in Folge Arbeitsmangels
verdienstlos gewordener gewerblicher Ar¬
beiter, von welchen Viele, mährend sie ernst¬
lich Arbeit suchen, den letzten Pfennig opfern,
ihre Kleidungsstücke zu veräußern und in
Lumpen gehüllt das bittere Brot des Bett¬
lers zu essen genöthigt sind, um wenigstens
ihr Leben zu fristen.

Wirtschaften: Die Zahl der im Betrieb
befindlichen Wirthschasten im Lande war
am 30. Juni der Jahre:

,678 1877 1873 1870
Gastwirthschaften . . 7775 7655 7684 6851
Schankwirthschaften 11047 10969 7985 6133

Gante, Nach einer Zählung der in
dem Centralblatt für gerichtliche Bekannt¬
machungen von den Bezirksgerichten in
Gantjachen vorgeladenen Personen kamen
Gantsälle vor:

im ganzen treffen also kamen auf
Land einOberamt 10000 Ew.

Jahres-
durchichnitt
in d. Jahr . 1640/47 1439 22,3

oder 2000
Familien

8,3
Jahres¬

durchschnitt 1864/73 1068 16,7 5,8
1874 1149 17,9 6,1
1875 1271 19,8 6,7
1876 1467 22,9 7,7
1877 1790 27,9 9,5
1878 2327 36,3 12,4.

Dieses überaus ungünstige Ergebniß
übersteigt noch dasjenige der Jahre 1846
und 1847, in welchen auf 10,600 Ein¬
wohner 11,97 oder nahezu 12 Gante im
Jahre gefallen sind, und es erscheint das
Jahr 1878 unter den letzten 39 Jahren
als das ungükistlgte in Beziehung auf die
Zahl der Gantsälle. Von den einzelnen
Oberamtsbezirken stellen sich am ungünstig¬
sten der Oberamtsbezirk Reutlingen, Stadt
Stuttgart , Oberamlsbezirk Saulgau, Maul-
bronn, Leulkirch. in welchem im Jahr 1878
20 uud mehr Gantsälle auf 10,000 Ein¬
wohnergezählt worden sind, am günstigsten
die OberamtsbezirkeBöblingen mit 2,
Nürtingen mit 3, Mergentheim, Gaildorf
mit je 4, Gerabroun, Herrenberg, Heiden¬
heim, Kirchheim mit je 5 Gantfällen aus
10,000 Einwohner. Eine geringere Zahl
von Gantfällen gegenüber dem Jahr 1877

zeigen die Oberamtsbezirke Neckarsulm,
Spaichingen, Gmünd, Heidenheim, Neres
beim, Welzheim. Gegenüber dem Durch¬
schnitt der Jahre 1864/73 haben sich im
Jahr 1878 die Gantsälle kaum erhöht oder
sind gleich geblieben in den Oberamtsbe-
zirken Böblingen, Nürtingen, Künzelsau,
Neresheim und sind sogar heruntergegangen
in den Oberamtsbezirke» Gaildorf, Heiden¬
heim, Mergentheim. — Der von Regie-
rungsrath Gärttner bearbeitete Anhang
enthält eine Statistik der Erwerbs- und
Wirthschafts-Genossenschaften des Landes im
Jahr 1878, und eine Statistik der Haus,
industrie des Landes. — Die verdienstliche
Arbeit schließt mit einer Zusammenstellung
der eingegangenen Aeußerungen über die
bei der Beschäftigung von Kindern und
jungen Personen in der Hausindustrie ver¬
kommenden Unzuträglichkeilen. Die Ur,
theile gehen hier sehr auseinander.

Ausland.
L o n d on. 9. Sept. Ueber das Schick¬

sal des unglücklichen Majors Cavagnari
kann kein Zweifel mehr bestehen; er ist der
dritte britische Gesandte, der dem mörde¬
rischen Ansalle der Bevölkerung Kabuls
zum Opfer gefallen ist. Ein neuer Krieg
läßt sich jetzt natürlich nicht vermeiden,
und zur Bewahrung des englischen Ansehens
wird es nothwendig werden, eine bedeutende
Anzahl von Truppen im Lande stehen zu
lasten, sei es nun in der Form von Hülfs-
truppen des Emirs oder als Besatzungs¬
truppen des annektirten Landes.

Miszellen.
(Bertelstatistik). Eine ungefähre Be¬

rechnung hat ergeben, daß jährlich eine
mobile Kolonne von 200,000 Bettlern mit
einer Einnahme von etwa 73,000.000 «-(L
in Deutschland umherstreift; Gaben an
Naturalien sind da nicht mit veranschlagt.
Die Maßnahmen der Behörden gegen das
Bettelwesen werden mit Recht immer ener¬
gischer. denn bei der Mehrzahl solcher Vaga¬
bunden, die das Nichlsthun als „Gewerbe
im Umherzichen" betrachten, wird auch
der kleine Gelegenheitsdiebstahl kultivirt,
und als größere und schlimmere Resultate
ergeben sich auch: thätliche Erpressung.
Raub, Brandstiftung, ja selbst Mord! —
Gegen die wandernden Bettler namentlich
sollte Jeder unerbittlich sein; sie sind beson¬
ders auf den Dörfern eine große Plage.
Was solche Strolche zusammenbringen, ist
nicht unbedeutend. Wie ein Gefängniß-
geistlicher berichtet, wurde kürzlich ein Bett¬
ler verhaftet, der einen ganzen Beutel voll
Geldstücke hatte; man zählte 586 Zwei-
pfenniger, 219 Einpfeuniger, io Zehn¬
pfenniger und 29 Fünfpfenniger, zusammen
16 ^ 98 Dies war das Resultat
dreitägiger Bettelei!

(Die größten Kirchen der Welt). Bei
Gelegenheit der Einweihung des Domes
zu New Jork hat man ein Berzeichniß der
größten Kirchen der Welt zusammengestellt.
Die größte Kirche der Welt ist die St.
Peterskirche in Rom; sie hat Raum für
54,000 Menschen. Der Dom zu Mailand
aßt 37,000, St . Paul zu Rom 32,000,

der Kölner Dom 30,000 Menschen. Als-

(Ausweg). Ein von reichen Eltern sehr
verzogener Sohn wird von seinem Vater
in ein Bankgeschäft gebracht. Bei seiner
erste» Arbeit: ein Konto nachzuaddiren,
verrechnet er sich um 15 Pfennige. Von
seinem Prinzipal wiederholt darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß es um 15 Pf. nicht
stimmt, greift der junge Mann in's Porte¬
monnaie und sagt entrüstet: „Hier sind
die 15 Pfennig ; in einem Geschäft, wo
wegen einer solcher Lumperei so viel Auf¬
hebens gemacht wird, bleibe ich nicht länger!"
Sprach's und verschwand.

Verlockend!  Ein Concurrent Bar-
nums hat der Pariser Schauspielerin Sarah
Bernhardt für ihr Skelett eine halbe Million
Franks angeboten. Das Skelett hätte natür¬
lich erst nach dem Tode der Künstlerin
abgeliesert werden müssen. Mademoiselle
Bernhardt antwortete ablehnend auf den
verlockenden Antrag.

(Aus einem juristischen Examen). Exami¬
nator : „Was gehört zu einem Testament?"
— Student : „Ein Todter und Vermögen."

Frankfurter Course vom 10. Sept. 1679.
Geldsorten. «4L ^

20-Frankenstücke. .
Englische Souvereigns
Ruß . Imperiales . .
Holland . 10 fl.-Stück .
Dukaten.
Dollars in Gold

Goldkurs der Staatskaffcnverwaltung
vom 8. September 1879.

20-Frsnkenstücke. . 16  18

Kiezn eine Beilage.

16 15- lS
20 39- 44
16 68- 72

H 58- 63
4 20- 23

dann folgen die Paulskirche in London
und die Pelroniuskirche in Bologna, welche
je für 25,000 Menschen Raum bieten. Die
„Hagia Sophia" in Konstantiuopel, jetzt
in den Händen der Türken als Sophien-
Moschee, kann 23,000, St . Johann im
Lateran zu Rom 22,000, Notre-Dame zu
Paris 21.000, der neue Dom in New-Aork
17,500, der Domv. Pisa und der Stephans¬
dom in Wien je 12,000, die Kirche zum
heiligen Dominikus in Bologna 11,40V
die Frauenkirche in München 11,000, die
Markuskirche in Venedig 7000 Menschen
aufnehmen.

sTröstlichJ Ein alter General ist
schwer erkrankt, und die Fürsten der Wis- !
senschaft sind zu einer Konsultation de- ^
rufen. Lange prüfen die gelehrten Herrn j
den Puls des Patienten, stellen hundert ^
Fragen, berathschlagen im Nebenzimmer
und verlosten dann das Haus, ohne dem
Kranken gesagt zu haben, was ihm fehle
und wie das Uebel zu heben sei. Der ,
ulte Krieger ist von diesem Verhalten sehr
wenig erbaut und sagt zu seinem Diener:
Jean , hast Du nicht gehört, als Du die

Herren Doktoren hinaussührtest, wie sich !
dieselben über meine Krankheit äußerten?" l

- „O ja," erwiderte Jean, „der eine dicke^
Herr mit den vielen Orden meinte: WaS
zerbrechen wir uns eigentlich den Kopf?
Sobald wir nach dem Tode des Patienten
die Sektion vornehmen, werden wir ja er¬
fahren, was ihm fehlte."

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Mee >> ch Neuenbürg.
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